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Riesen, Wichtel und weiße Damen
Hersfelder und Eschweger Geschichtsvereine veröffentlichen Buch über Sagen

den und für wohliges Gruseln
bei den Zuhörern sorgten.

Sagen von Riesen, Wich-
teln, weißen Damen oder der
wilden Jagd gibt es an vielen
Orten. In dem Buch gibt es
aber auch einzigartige Ge-
schichten, wie die „Seele am
Wagenrade“, für die Karl
Kollmann keine weiteren Be-
lege gefunden hat.

Von der Grausamkeit unse-
rer Vorfahren zeugen die Sa-
gen von Bauopfern. In Brü-
cken, Kirchen und anderen
wichtigen Gebäuden wurden
Kinder, später auch Tiere le-
bendig eingemauert, um hö-
here Mächte gnädig zu stim-
men. Bei Bauarbeiten in spä-
teren Jahrhunderten wurden
dann mitunter Skelette ge-
funden. Auch in der Stadtkir-
che von Bad Hersfeld soll ein
Kind eingemauert worden
sein, erzählt die Sage.

Andere Sagen berichten
von verborgenen Schätzen,
zum Beispiel unter dem Ro-
tenburger Hausberg und von
vielen unheimlichen Gestal-
ten wie dem Mann ohne Kopf
bei Asmushausen oder der
gläsernen Kutsche zwischen
Niedergude und Heinebach.

Das Buch „Geheimnisvolle Sagen
im Land an Fulda und Werra“ ist
zum Preis von 17,80 Euro im hei-
mischen Buchhandel erhältlich.

lem die Erzählungen aus Ge-
bieten, wo sie gesammelt
und schriftlich festgehalten
wurden. Karl Kollmann ist
überzeugt davon, dass es
auch dort, wo heute kaum
noch Sagen bekannt sind, es
diese Geschichten gegeben
hat, dass sie aber eben nicht
aufgeschrieben wurden.

Erzählt wurden die Sagen
gerne während der Spinnstu-
ben-Abende, wo sie ausge-
schmückt und ergänzt wur-

nicht zerstören können. Eine
solche Sage gibt es zum Bei-
spiel aus Niedertalhausen.

Sagen seien immer verortet
und erinnerten an ein histori-
sches Ereignis, eine schlim-
me Tat oder eine wundersa-
me Hilfe, erläutert Ingrid
Waldeck. Die rein histori-
schen Sagen, wurden aller-
dings in dem Buch nicht be-
rücksichtigt. Sagen wurden
mündlich überliefert. Erhal-
ten sind heute jedoch vor al-

geschichte begonnen. Das
Christentum habe die alten
Gottheiten dämonisiert.
Auch die weißen Damen sind
alte Gottheiten. Sie erschei-
nen nämlich tagsüber zur
Mittagsstunde, nicht etwa
nachts zur Geisterstunde. In
vielen Sagen triumphiert der
neue Glaube über den alten,
zum Beispiel bei den Ge-
schichten, in denen Riesen
mit Steinen nach Kirchen-
baustellen werfen, diese aber

Bad Hersfeld – Die Stiftsruine
in Bad Hersfeld ist nicht nur
ein heiliger, geschichtsträch-
tiger Ort, sondern auch ein
sagenhafter. Deshalb lud der
Hersfelder Geschichtsverein
dorthin ein, um seine neues-
te Veröffentlichung „Ge-
heimnisvolle Sagen im Land
an Fulda und Werra“ vorzu-
stellen, die Dr. Karl Kollmann
aus Eschwege und Ingrid
Waldeck aus Bad Hersfeld
mit Unterstützung ihrer je-
weiligen Geschichtsvereine
verfasst haben.

Monatelang haben Ingrid
Waldeck und Karl Kollmann
Sagen zusammengetragen
und dabei festgestellt, dass
bestimmte Figuren und The-
men an vielen verschiedenen
Orten auftauchen. Frau Hol-
le, zum Beispiel oder weiße
Damen. Der Glaube an Frau
Holle wurzele in den welt-
weit verbreiteten Vorstellun-
gen der „großen Göttin“, der
Mutter Erde, deren Vereh-
rung bis in die Jungsteinzeit
zurückverfolgt werden kön-
ne, erklären die beiden Auto-
ren, die jeder Themengruppe
ein Bild, ein Zitat und ein er-
klärendes Kapitel vorange-
stellt haben.

Mit dem Beginn des Acker-
baus und der daraus folgen-
den Sesshaftigkeit habe eine
neue Phase der Menschheits-

Ein sagenhafter Ort: Gemeinsam mit dem Geschichtsverein Eschwege hat der Hersfelder Ge-
schichtsverein ein neues Buch über Sagen aus den beiden Landkreisen herausgebracht. Un-
ser Bild zeigt von links Irmgard Schmidt, Dr. Michael Fleck, Ernst-Heinrich Meidt, Dr. Karl
Kollmann, Sebastian Hild, Ingrid Waldeck, Falko Radewald und Marie Luise Bethge.
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Landkreis sucht
Übersetzer für
Flüchtlinge
Hersfeld-Rotenburg – Rund 400
Kriegsflüchtlinge aus der
Ukraine sind bereits im Kreis
Hersfeld-Rotenburg offiziell ge-
meldet. Um ihnen zu helfen,
sucht der Landkreis ab sofort
ehrenamtliche Helfer, die Rus-
sisch oder Ukrainisch sowie
Deutsch sprechen.

„Die Hilfsbereitschaft ist
riesig“, sagt Frank Hilde-
brand, Fachdienstleiter Mi-
gration Asyl. „Aber was wir
dringend noch mehr brau-
chen, sind Sprachmittler im
Alltag.“ Es gehe darum, heißt
es in einer Pressemitteilung,
den aus der Ukraine geflüch-
teten Menschen schnell und
unkompliziert zu helfen. Da-
zu gehörten Übersetzungshil-
fe bei Behördengängen und
beim Ausfüllen von Formula-
ren.

Wer helfen möchte, kann
sich beim Fachdienst Migrati-
on Asyl melden: migration-
asyl@hef-rof.de, Tel. 0 66 21/
87 43 43.

Der Landkreis benötigt dabei
Angaben zur Sprache und zum
Sprachniveau sowie darüber,
ob jemand mündlich oder
schriftlich helfen könne. Benö-
tigt werden auch Angaben zu
möglichen Arbeitszeiten sowie
Kontaktdaten und Wohnort,
um Wege zum Übersetzungs-
termin möglichst kurz zu hal-
ten.

Mehr Informationen gibt es
unter hef-rof.de/ukraine. ses

Gesundheitsamt wirbt für Impfung
Impfstattionen im MVZ und im Bebraer Einkaufszentrum

des Landkreises seit Anfang
März zwei Impfstationen: im
Medizinischen Versorgungs-
zentrum (MVZ), Frankfurter
Straße 7, Bad Hersfeld, und
im Bebraer Einkaufszentrum
„be!“, Nürnberger Straße 43-
47. Sie haben jeweils sieben
Tage die Woche, von 11 bis
18 Uhr, geöffnet. Mehr Infos:
impfen-hef-rof.de. red/ses

Daher appelliere ich an alle:
Bitte lassen Sie sich impfen!
Unsere Impfzentren sind nach
wie vor gut mit Impfstoff aus-
gestattet“, so Merle.

Sie verweist darauf, dass
sich alle Personen ab fünf Jah-
ren impfen lassen können,
„auch aus der Ukraine ge-
flüchtete Personen“. Das Kli-
nikum betreibt im Auftrag

Hersfeld-Rotenburg – Angesichts
der seit Tagen stagnierenden
Impfkampagne im Kreis Hers-
feld-Rotenburg ruft Adelheid
Merle, Leiterin des Gesund-
heitsamts, dazu auf, sich gegen
das Coronavirus impfen zu las-
sen und sich auch eine Auffri-
schungsimpfung zu holen.
„Die Impfung ist und bleibt der
einzige Weg aus der Pandemie.

Bad Hersfeld geht ein Licht auf
Projekt zur Straßenbeleuchtung gewinnt Smart-City-Preis

eine Verbesserung, sondern
auch wirtschaftlich sehr inte-
ressant“, erklärt Fehling. Da
das Bad Hersfelder Pilotpro-
jekt „weltweit Neuland be-
tritt“, ist es für Fehling kein
Widerspruch, dass das hiesi-
ge Vorhaben schon jetzt aus-
gezeichnet wird – obwohl es
noch nicht abgeschlossen ist.

„Wenn wir auch noch
nicht alle Antworten kennen,
verbinden wir mit dem
Smart-50-Award doch die Be-
stätigung durch andere Ex-
perten, dass wir zumindest
die richtigen Fragen zur Stra-
ßenbeleuchtung der Zukunft
gestellt haben. Unsere Resul-
tate aus den letzten Monaten
machen uns zuversichtlich,
dass in dem Thema wirklich
noch einiges zu holen ist,“ so
Fehling.

Das Projekt zur Straßenbe-
leuchtung wird seit Juli 2021
umgesetzt und ein Jahr dau-
ern, um alle witterungsbe-
dingten und jahreszeitlichen
Anforderungen an die öffent-
liche Beleuchtung zu erfas-
sen. Mit den Ergebnissen ist
in diesem Sommer zu rech-
nen. red/rey

Raum, wie Kosteneinsparun-
gen, Energieeffizienz, Ver-
kehrssicherheit, Insekten-
freundlichkeit oder Klima-
schutz, sollen besser als bis-
her „unter einen Hut“ ge-
bracht werden, so Fehling
(wir berichteten).

Dazu gehören Leuchten der
neuesten Generation, die
dauerhaft in Bad Hersfeld
aufgestellt werden. Dabei
werde auf eine intelligente
digitale Lichtsteuerung ge-
setzt, die mithilfe von Senso-
ren und künstlicher Intelli-
genz ein- und dieselbe Leuch-
tenpalette für ganz unter-
schiedliche Einsatzbereiche
fit machen will.

„Wir brauchen in Wohnge-
bieten oder in naturnahen
Außenbereichen der Stadt
ganz anderes Licht als etwa
auf unseren Hauptverkehrs-
straßen. Wenn wir mit dem
Projekt Möglichkeiten schaf-
fen können, zukünftig Licht
besser in der notwendigen
Helligkeit und Farbtempera-
tur, witterungsbedingt oder
jahreszeitlich angepasst an
den Standorten zu steuern,
wäre das nicht nur qualitativ

Bad Hersfeld – Das Projekt
„Light as a service“ in Bad
Hersfeld ist als ein Gewinner
des Smart-50-Awards gekürt
worden.

Der Smart-50-Award der in-
ternational bekannten Orga-
nisation „Smart Cities Con-
nect“ wird jährlich für welt-
weite, innovative Smart- City-
Projekte verliehen, heißt es
dazu.

Das Projekt „Light as a ser-
vice“ wird in Zusammenar-
beit mit [ui!] urban institute,
der Deutschen Bank und Mi-
crosoft für die Bürger der
Stadt Bad Hersfeld umge-
setzt.

„Nur zwei europäische Pro-
jekte haben es in die Endaus-
wahl geschafft, nur eines
stammt aus Deutschland –
unseres“, freut sich Bürger-
meister Thomas Fehling über
die Auszeichnung.

Ziel des Bad Hersfelder Pi-
lotprojektes sei es, neue We-
ge für eine zukünftige Stra-
ßenbeleuchtung zu erproben
und umsetzen. Die sich zum
Teil widersprechenden An-
forderungen an die Lichtge-
staltung im öffentlichen

Kreissängertag wird verschoben
Veranstaltung soll am 22. Juni stattfinden

der Bühne des Sängerkreises
und darüber hinaus etablie-
ren “, sagt Ulli Meiß. red/rey

ben wird. Und auch perspek-
tivisch ist man optimistisch.
Für Februar 2023 ist eine
Fortbildung mit dem renom-
mierten Gesangsspezialisten
Jan Schumacher terminiert.

Bei Fragen jedweder Art
können sich die Chöre jeder-
zeit an die Mitglieder des Vor-
stands wenden, entweder
über die Telefonkanäle oder
über die auf der Homepage
des Sängerkreises angegebe-
ne E-Mail-Adresse des Ge-
schäftsführers.

„Es bleibt zu hoffen, dass
sich viele Chöre wieder auf

Bad Hersfeld – Der ursprüng-
lich für Mitte März anbe-
raumte Kreissängertag des
Sängerkreises Hersfeld wird
verschoben, wie Kreischorlei-
ter Ulli Meiß mitteilt.

Solange die Corona-Situati-
on immer noch angespannt
ist, möchten die Verantwort-
lichen kein Risiko eingehen.
Aber ein bisschen Optimis-
mus strahlt der Vorstand den-
noch aus. Der 22. Juni gilt als
neuer Termin für das zentra-
le Sängertreffen, zu dem der
Sängerkreis die Chöre, wie
bisher gehandhabt, anschrei-

Ulli Meiß
Kreischorleiter Bad Hersfeld

·	 Metzgerei 
·	 Imbiss
·	 Partyservice

Menüplan/Angebote 
vom 28.03.–01.04.2022 
Metzgeria Bebra

Metzgerei 
André Budesheim GmbH, 
Nürnberger Straße 39, 
36179 Bebra
Tel: 06622 9148885
bebra@budesheims.de

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Hackfleischpizza
mit Reis 

7,00 €

Rotweingulasch mit
Kartoffelrösti und 
Blattsalat

9,00 €

Lachsfilet auf Blatt-
spinat in Sahnesauce 
mit Bandnudeln

8,50 €

Gekochtes Rindfleisch
– gepöckelt – mit
Meerrettichsoße und
Salzkartoffeln

9,50 €

Schaschliktopf

7,00 €
Gebratene  
Schupfnudeln mit
Rahmwirsing

 6,50 €

Vegetarisches
Kartoffelgulasch,  
dazu Blattsalat

7,00 €

Pilzpasta in Sahnesoße 
mit Blattspinat

7,00 €

Meerrettich-Gemüse-
pfanne mit Kartoffeln

6,50 €

Quinoa- 
Gemüsepfanne

6,50 €
Wir starten die Grillsaison! Ab Donnerstag vollfleischige Spareribs für den Smoker mit hauseigenem  

BBQ-Rub und viele weitere Grillspezialitäten!
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Heiße Theke von 6.00 bis 15.00 Uhr, Mittagstisch von 11.00 bis 14.00 Uhr. Alle Gerichte solange der Vorrat reicht.
Das Allergen- und Zusatzstoffverzeichnis liegt für Sie zur Ansicht im Laden bereit.




